
 

Berichtsantrag  

der Abg. Grumbach, Frankenberger, Habermann, 

Quanz, Siebel (SPD) und Fraktion 

betreffend Hochschule für Gestaltung in Offenbach (HfG) 
 
 
 
Seit einigen Jahren wird über einen Neubau der Hochschule für Gestaltung 
in Offenbach diskutiert. Vor dem Hintergrund der enormen Chancen, die ein 
Neubau der HfG gerade für die Entwicklung der Kreativindustrie in der 
Rhein-Main-Region haben könnte, ist die Untätigkeit der Landesregierung in 
dieser Angelegenheit unverständlich. Ein Neubau der HfG ist auch deshalb 
notwendig, weil die Erweiterungen der Ausbildungskapazitäten dringend 
notwendig sind. 
 
Die Landesregierung wird ersucht, im Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 
über folgenden Gegenstand zu berichten: 
 
1. Welche Realisierungschancen räumt die Hessische Landesregierung 

noch einem Neubau der HfG auf der Hafeninsel in Offenbach ein? 
 
2. Welche Planungen gibt es für einen Neubau? 
 
3. Sind diese Planungen mit der Stadt Offenbach abgestimmt? 
 
4. Welche Probleme gibt es zurzeit in der Umsetzung? 
 
5. Welche Kostenberechnungen gibt es dafür? 
 
6. Welche Mittel sind dafür im Hochschulprogramm HEUREKA vor-

gesehen? 
 
7. Wie bewertet die Landesregierung die Untersuchungen, eine Erweite-

rung der HfG im direkten Umfeld vorzunehmen? 
 
8. Gibt es dazu Kostenschätzungen? 
 
9. Wie bewertet die Landesregierung die Wirkung eines Neubaus der 

HfG auf der Hafeninsel im Hinblick auf die Stärkung der Kulturwis-
senschaften in Rhein-Main? 

 
10. Gibt es einen Zeitplan für die Umsetzung des Projekts? 
 
Wiesbaden, 13. November 2012 
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 13. 11. 2012 

Dem 
Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 

überwiesen 

18. Wahlperiode 
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